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B 1Schorndorf

chester. Wer eher zu Discomusik tanzen
will, kommt ab 23 Uhr in der Manufaktur auf
seine Kosten. Dort veranstaltet die Hand-
ball-Abteilung der SG Schorndorf bis 3 Uhr
nachts eine Handballer-Disco.
Eine Fahrt mit dem SchoWo-Bähnchen
gefällig? Die darf bei einem Besuch des
Stadtfests schließlich nicht fehlen. Und die
gibt es schon vor dem Fassanstich, nämlich
um 15 Uhr. Dazu spielt das Auftaktblasor-
chester mit der 1. SMTV und der Jugendmu-
sikschule Schorndorf.

Und wer schon immer mal das sportliche
Schießen ausprobieren wollte? Auch der
kommt am SchoWo-Freitag auf seine Kos-
ten - jedoch etwas abseits vom Trubel bei
der Schützengesellschaft Schorndorf 1470
e.V.. Dort könnten von 15 bis 21 Uhr Bogen,

Rosenplatz stattfinden. Dabei handelt es
sich um den Parkplatz an der Mauer, der
gerade festlich umgestaltet wird (und daher
gesperrt ist). Nötig geworden war dies, weil
der Spitalhof (auch Archivplatz genannt)
wegen der Bauarbeiten für die neue Stadt-
bücherei in diesem Jahr als Veranstaltungs-
fläche nicht zur Verfügung steht.
Zur großen musikalischen Eröffnung spielt
das Hofbräu-Regiment ab 19 Uhr auf dem
Marktplatz. Auf dem Rosenplatz auftreten
wird dann ab 20 Uhr die SchoWo-erprobte
Band Cassandra and the Boyz.

Zeitgleich gibt es ab 20 Uhr in der Künke-
linhalle ein Sinfoniekonzert der Jugendmu-
sikschule. Geboten ist laut der Ankündigung
ein kontrastreiches Programm mit Zupfor-
chester, Kindersinfonie- und Sinfonieor-

Endlich wieder SchoWo: Auftakt am Freitag
Das große Schorndorfer Stadtfest geht von Freitag, 14., bis Dienstag, 18. Juli – gleich am ersten Tag ist wieder eine Menge geboten

_ 0.45 Uhr | Bussteig 2 | Linie 935: Nach
Ober-/Unterberken_ -1.15 Uhr | Bussteig 5 | Linie 262: Nach
Schlichten_ 1.30 Uhr | Bussteig 2 | Linie 243: Über
Urbach nach Plüderhausen_ 1.30 Uhr | Bussteig 4 | Linie 244: Nach
Oppelsbohm_ 1.35 Uhr | Bussteig 5 | Linie 263: Über
Haubersbronn, Eselshalden und Breiten-
fürst nach Welzheim Bahnhof_ 2.30 Uhr | Bussteig 5 | Linie 228: Über
Haubersbronn nach Miedelsbach, Stei-
nenberg, Michelau, Schlechtbach,
Rudersberg Nord und Klaffenbach zum
Welzheimer Bahnhof_ 2.30 Uhr | Bussteig 2 | Linie 243: Über
Urbach nach Plüderhausen

Luftgewehr, Luftpistole und Kleinkaliberge-
wehr ausprobiert werden.

Sonderbusse werden eingesetzt
Auch für das sichere Nach-Hause-Kommen
ist übrigens gesorgt: Zusätzlich zu dem nor-
malen Linienverkehr werden im Auftrag der
Stadt in der Nacht von Freitag auf Samstag
Sonderbusse Richtung Rudersberg, Plüder-
hausen, Welzheim, Berglen sowie die Stadt-
teile Ober-/Unterberken sowie Schlichten
eingesetzt.

Die Busse verkehren wie folgt
_ 0.45 Uhr | Bussteig 5 | Linie 228: Von Hau-

bersbronn über Miedelsbach, Steinen-
berg, Michelau, Schlechtbach nach
Rudersberg Nord
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Schorndorf.
Nur noch wenige Tage, dann feiert Schorn-
dorf wieder sein großes Stadtfest: die Scho-
Wo. Von Freitag, 14. Juli, bis Dienstag, 18.
Juli, ist in der Innenstadt bei der 53. Auflage
des Festes wieder eine Menge geboten. Am
Dienstag hat der Aufbau begonnen. Wir
haben schon mal einen Blick auf den ersten
SchoWo-Tag geworfen.

Fassanstich an neuem Veranstaltungsort
Eröffnet wird das Stadtfest am Freitag, 18.
Juli, um 18 Uhr mit dem Fassanstich durch
Oberbürgermeister Bernd Hornikel. Ach-
tung: Dieses Jahr wird dieser auf dem

Schorndorf.
Die geplante Wanderung des Schwäbi-
schen Albvereinsmit der Ortsgruppe
Welzheim am Samstag, 15. Juli, fällt aus.

In Kürze

„Alle sehen aus, als
kommen sie frisch aus
Malle“, dies sagt Alex
Damm aus Lorch-
Rattenharz. Für den
Wochenmarktverkäu-
fer an seinem Gärtne-
reistand seien beson-
ders die letzten sechs
Wochen schlimm ge-
wesen. An sich habe er

nichts gegen die Hitze, die Trockenheit sei
das Problem, welches ihn plage. „Dass ich
dieses Jahr noch nach Wasser bettel’, hätte
ich nicht gedacht.“ Denn ohne Niederschlag
gibt es kein Wachstum der Pflanzen. Den-
noch habe er weniger Angst vor der Dürre,
mehr fürchte er Unwetter und Hagel.

Aktuelle Umfrage

„25 Grad Celsius
wären mir lieber“
Schorndorf.
Es ist Wochenmarkt. Satte 29 Grad hat es
an diesem Morgen und es scheint, als
klettere der Wetterfrosch weiter die Lei-
ter hoch. Angesagte Höchsttemperatur:
bis zu 34 Grad. Die Hitzewelle nimmt
kein Ende und schwächt sich in den kom-
menden Tagen nur etwas ab. Doch sind
Temperaturen von über 30 Grad noch
genießbar oder ist die Hitze nur noch läs-
tig? Wir haben uns umgehört.

Text: Sarah Birk/Fotos: Palmizi

Gudrun Fizer aus
Schorndorf kommt
gerade frisch aus dem
Urlaub, da sei die Wär-
me super gewesen.
Zurück zu Hause erle-
dige sie ihre Einkäufe
vormittags, bevor es
so richtig warm werde.
Die Mittagshitze ver-
bringe sie am liebsten

zu Hause und besonders freue sie sich am
Nachmittag im kühlen Wohnzimmer, die
Tour de France im Fernsehen anzusehen.
Generell mache ihr Wärme nichts aus, was
sie allerdings im Blick auf die Zukunft beun-
ruhige, sei die mit der Hitze verbundene
Trockenheit.

„Die Hitze plagt mich
schon sehr“, sagt An-
gelika Barth aus
Schorndorf. Sogar
dem Hund ihrer Toch-
ter sei es viel zu warm,
weswegen sich die
tägliche Gassirunde
schon auf frühmor-
gens verschiebe. Sie
selbst meide ebenfalls

die starke Mittagssonne. „Meine Wohnung
ist eine dunkle Höhle.“ Da ziehe sie sich ger-
ne zurück. 25 Grad Celsius sei für Angelika
Barth das perfekteWetter für einen schönen
Sommertag: „Vor Sommermonaten in den
kommenden Jahren habe ich allerdings Be-
denken.“

Seit 1977 wohnt Dr.
Waldemar Roth in
Schorndorf. Auch an
ihm ist die Sommer-
hitze nicht vorbeige-
zogen. „Früher, vor 50
bis 60 Jahren, war es
schon für uns mit 25
Grad sehr warm, heute
sind es 35 Grad.“ Vor
ein paar Jahren sei

man in den Süden gefahren, heute habe
man den Süden quasi vor der Tür. Er sei froh
und dankbar darüber, mittags nicht arbeiten
zu müssen. Abends beschäftige er sich dann
gern in seinem Garten. „Da werde ich dann
eben von den Mücken bombardiert.“ Alles
habe eben Vor- und Nachteile.

„Bibel und Brezel“ im
Martin-Luther-Haus
Schorndorf.
Die nächste Veranstaltung „Bibel & Bre-
zel“ beginnt am Donnerstag, 13. Juli, um
9.30 Uhr im kleinen Saal des Martin-
Luther-Hauses in der Friedrich-Fischer-
Straße 1. Auskünfte erteilt Diakonin
Petra Bilfinger, Tel. 01 57/32 34 00 47.

Das Schulgesetz sieht für die gymnasiale Oberstufe und die beruflichen Schulen kein Hitzefrei vor. Im Schulhaus im Berufsschulzentrum Schorndorf gibt
es aber einen Wasserspender, der sich derzeit großer Beliebtheit erfreut. Foto: Berufschulzentrum Schorndorf

Kein Hitzefrei – aber einen Wasserspender
An manchen Schulen fällt wegen heißer Temperaturen der Unterricht am Nachmittag aus, am Berufsschulzentrum ist das nicht der Fall

Und wie sieht es in den Schorndorfer Kin-
dertagesstätten aus? Wird da auch „Hitze-
frei“ verkündet? „Eine generelle Regelung
zum Thema Hitzefrei wie in den weiterfüh-
renden Schulen gibt es im Kitabereich
nicht“, sagt Fachbereichsleiter Markus
Weiß. Und fügt an: Allgemein gelte, „dass
ein passendes Angebot, welches den Tem-
peraturen entspricht, umgesetzt wird. Hier
werden die Kindertagesstätten individuell
entscheiden und für die jeweilige Einrich-
tung das Passende auswählen.“

marstufe gebe es nur Betreuungsangebote.
Diese finden statt.

Wann die Rektorin der Gottlieb-Daimler-
Realschule Schorndorf (GDRS), Beate Flem-
ming-Nikoloff, mit einer Durchsage „Hitze-
frei“ verkündet? „Wenn die Temperatur
morgens um 11 Uhr 27 Grad Celsius über-
steigt und zu erwarten ist, dass sie bis in den
Nachmittag hinein weiter bis 30 Grad
ansteigt, gibt es an der GDRS ab 12.50 Uhr
für die Schüler hitzefrei. Der Ganztag findet
statt, ebenso Lehrerkonferenzen.“

Hitzefrei gegeben, und „die Kolleginnen
und Kollegen haben versucht, ein an die
Situation angepasstes Angebot für die Schü-
lerinnen und Schüler zu machen“. Aufgrund
der sehr hohen Temperaturen und der
Schwüle hatte man sich am Dienstag intern
beraten und entschieden, den Nachmittags-
unterricht entfallen zu lassen.

Die Eltern wurden informiert, aber Gross
betont: „Schüler mit Betreuungsbedarf wer-
den wir in solchen Situationen immer ver-
lässlich an der Schule betreuen.“ In der Pri-
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Schorndorf.
Heiß und heißer: Eine Gluthitze haben wir
in den vergangenen Tagen erlebt – die kom-
mende Zeit soll es eine geringe Abkühlung
geben, also zumindest unter 30 Grad warm
werden. Die letzten heißen Sommertage
werden es in diesem Jahr allerdings nicht
gewesen sein, so dass Schüler und Schüle-
rinnen eventuell noch mal vor den Ferien
das eine oder andere Mal in den Genuss von
Hitzefrei kommen könnten.

Wie in so manchen nicht klimatisierten
Büroräumen steht auch in den Klassenräu-
men die warme Luft. Ab wann gibt es Hitze-
frei und was ist, wenn dies für bestimmte
Klassenstufen gar kein Thema mehr ist? Wir
haben uns umgehört.

In der Schlosswallschule wurde beispiels-
weise amMontag verkündet, dass amDiens-
tag ab 12.30 Uhr Hitzefrei herrscht. Aber
Kinder, deren berufstätige Eltern es so kurz-
fristig nicht schaffen, frei zu nehmen, kön-
nen auch in der Schule bleiben – dann aber
ohne „anstrengendes Programm“. Im Burg-
gymnasium war am Dienstag nach der fünf-
ten Stunde Schluss – wie immer nur für die
Kassen fünf bis neun. Die 10. Klassen und
Jahrgangsstufen eins und zwei müssen in
der Schule bleiben.

Ganztagsschule: Thema Hitzefrei „nicht
so einfach zu lösen“
Kein Hitzefrei gibt es auch am Berufsschul-
zentrum in Schorndorf. „Tatsächlich sieht
das Schulgesetz für die gymnasiale Oberstu-
fe und die beruflichen Schulen kein Hitze-
frei vor. Warum das so ist, kann ich nicht
sagen, nur vermuten: In den Betriebenmüs-
sen die Auszubildenden ja auch nachmit-
tags arbeiten, so wie wir alle“, sagt Pressere-
ferentin und Abteilungsleiterin Technisches
Gymnasium/Berufskollegs/Zweijährige
Berufsfachschule, Jutta Schwarz. „Wir
handhaben es bei extremen Temperaturen
so, dass wir gegebenenfalls in kühlere Räu-
me wechseln. Wenn möglich, wird die 10./
11. Stunde – diese geht bis 17 Uhr – auf
einen früheren Zeitpunkt verlegt. Und im
Schulhaus gibt es einen Wasserspender für
die Schüler, der erfreut sich zurzeit großer
Beliebtheit!“, so Schwarz.

An der Gemeinschaftsschule Rainbrun-
nen ist ein Faktor zu bedenken: Als Ganz-
tagsschule sei das Thema Hitzefrei nicht
einfach zu lösen, sagt Rektorin Karola
Gross. „Wir haben einen ganztägigen, ver-
lässlichen Betreuungsauftrag sowohl in der
Primarstufe wie auch in der Sekundarstufe.“
Auch bei den heißeren Temperaturen in den
vergangenen Wochen habe es deshalb kein

Kompakt

„Einschließen und
Genießen“ bei Osiander
Schorndorf.
Unter demMotto „Einschließen&Genie-
ßen“ können sich Leseratten am Freitag,
21. Juli, von 19 bis 21 Uhr in der Buch-
handlung Osiander am Marktplatz 14
einschließen lassen. Ungestört können
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer in
Ruhe nach Urlaubslektüre stöbern bei
Häppchen, kühlen Getränken und alko-
holfreien Cocktails. Der Eintritt beträgt
15 Euro. Eintrittskarten gibt es im Vor-
verkauf bei allen Osiander Buchhandlun-
gen oder unter osiander.reservix.de/
events sowie an der Abendkasse.

Sitzung des
Ortschaftsrats
Schorndorf-Buhlbronn.
Die nächste Sitzung ist am Donnerstag,
13. Juli, um 19.30 Uhr im Rathaus Buhl-
bronn. Folgende Punkte stehen auf der
Tagesordnung: Bürgerfragestunde,
Bekanntgaben und Anfragen.

Kneippverein mit Ballett
und Tanz auf der SchoWo
Schorndorf.
Die Schülerinnen und Schüler der Bal-
lettkurse von Sabine Wulf-Baur beim
Kneippverein zeigen am Samstag, 15.
Juli, um 14 Uhr auf der Rosenplatz-Bühne
der SchoWo, was sie seit langem einstu-
diert haben. Am Montag, 17. Juli, ab
15.45 Uhr treten an selber Stelle die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer der Kurse
von Anna Gutöhrlein in Ballett, Modern
Dance und Hip-Hop auf.


